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Eine Tafel à 40 Cts. Cailler's Milch-
Chocolade vereinigt in sich alle Nähr-

Stoffe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
schmeckenäste Mfleh-Chocolade.

/ - »

Line laksl à 40 (lts. t »iN«;r »i Mîîâ-
<'Ii<»vo!»Äv versinkt in sick alls Mkr-
stelks silier Anten Nàl^eit unà sollte äes-

dald sckon aus äiesem (Z-runäe allein ^eäen

?ass genossen vsrâsn.

^liîerksMîlt tsinsts MMlî. Hvnîzl-

sàinvelteilâKte ZIiIà-<lào««Z»à.



jMdjttjdjfi«.
„S ü jS uni) 93 o I £", ein Seitrag gur SlMtärung bort S8eru§. (SSerlag D.

& ü 6 1er, trugen. $teiê 50 6t§.) — Sehr gur redjicn Qeii ift beut natürlichen Shttift»
finne be§ SSolïeê ein gürfpredjer crftanbeit, ber einmal frei herauSfagt, bafg bie 23e=

hanpfung, nur ber Sünftler berftelje etiuaë bon ftunft, unloaI)r ift. 3n eingeljenbem
SBadnneië legt ber SSerfaffer, hinter beut fi.cE) gtoeifelloS ïein Saie in ftunftbingen ber=
birgt, bar, bafg ber Inirflidje Künftler geboren ioirb unb nicht ergogen, bajg ba§, Inas
er lernt, bie SCecCmit, unb nidjt ba§ .ftmiftcmpfiuben unb bie fcE)öpferifdE|e ©eftalhnigs=
traft beë ÄitnüIcrS ift. SBenn baher bie mobernen Sunft*3toinghel5ien ba§ Äurtfi»
berftânbnië allein für baê tieine ipauflein ber ©ingefdfloorenen in ftnfprud) nehmen
inollen, fo bertoechfeln fie îEedjnif unb fiinjtlerifdje ©eftaltungêîraft ntiteinanbcr.
freuen mir uns, bafg bie 91eaftiou gegen bie Slnmgfjung eine? ïteinen fïreifeë enblich
einmal energifdjer fid) regt. SBiebet unê einfach Sunftfritit geübt luirb — auSfchlie^lid) mit
bem ÜKafgftabe be§ bentenben S3erftanbe§ unb ben ©efefsen ber SEedjni! — bieë faglid)
in fogenannten mafggebenben 3eifungeti git lefen unb gu hören, ift einfach uner=
iräglid).

v\rt) fdîttrii e§
'

r; ;

i
Jv-

gern auf jebe Saffeefanne,
Sîidjt minber gerne aud) auf jebe Pfanne,
3dj mödjt e3 gerne fageit jebetn Sfod),

Sluch jeber ,Söd)tn ftebenmal in ber 2Bod)'.
3d) mödjt mit 3{ppettn btc 9Bclt bereifen,
Um alle üKenfdjeu barauf hfrigurDeifert.

'

•: 9Si3 hin gum Sîorbpol mödjt id) mich 6egeben
'5

;('• 3tBüberafi ba mo noch SOÎenfdtjen leben,
•

3d) mödjte gern' an jebe §auëtiir podjcn,
Unb jeber ,§auäfrau fageu; >Jîur noch „Sattin" gu lochen.

'

SIuS ben 9tähnnitte(roerfen ber
J ; y (Steffen & SBiifjelm 3D®. in DIteu.

U:..

durch

0. Maag & Co., Stein a. Rh.

# St.-Jakobs-JBalsam #.
HansmBtel I, Randes,

von Apotheker C. Trautmann, Basei.
D083 Fr. 1.25. (Internationale Schutz-
marke.) Di« beste antiseptische Heil-
salbe für Wunden und Verletzungen
aller Art, aufgelegene Stellen, offene
Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzün-
dangen, Fleohten etc. Der St. Jakobs-
Baisam ist in allen Stadt- und Land-
apotheken zu haben oder direkt in der
St. Jakobs-Apotheko, Basel.

Prospekte zu Diensten.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Bp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdennlatss X, Zürich I.

Jede Hausfrau spart viel Geld,
wenn sie die Schrift „Wie er-
nährt man sich gesnnd nn<l
bilS ig?" liest. Man verlange Gratis-
Prospekt vom Reform-Verlag in
Sutz (Bern).

McheMs«,
„Kunst und Volk", ein Beitrag zur Abklärung von Verus. (Verlag O.

Ä ü bler. Trogen. Preis 6V Cts.) — Sehr zur rechten Zeit ist dem natürlichen Kunst-
sinne des Volkes ein Fürsprecher erstanden, der einmal frei heraussagt, daß die Be-
hauptung, nur der Künstler verstehe etwas von Kunst, unwahr ist. In eingehendem
Nachweis legt der Verfasser, hinter dem sich zweifellos kein Laie in Kunstdingen vcr-
birgt, dar, daß der wirkliche Künstler geboren wird und nicht erzogen, daß das, was
er lernt, die Technik, und nicht das Kunstempfinden und die schöpferische Gestaltungs-
kraft des Künstlers ist. Wenn daher die modernen Kunst-Zwingherren das Kunst-
Verständnis allein für das kleine Häuflein der Cingeschworenen in Anspruch nehmen
wollen, so verwechseln sie Technik und künstlerische Gestaltungskraft miteinander.
Freuen wir uns, daß die Reaktion gegen die Anmaßung eines kleinen Kreises endlich
einmal energischer sich regt. Wie bei uns einfach Kunstkritik geübt wird — ausschließlich mit
dem Maßstabe des denkenden Verstandes und den Gesehen der Technik — dies täglich
in sogenannten maßgebenden Zeitungen zu lesen und zu hören, ist einfach uner-
träglich.

Ich schrieb es DHM
gern auf jede Kaffeekanne,

'-'^W â' Nicht minder gerne auch aus jede Pfanne, AW-?'
Ich möcht es gerne sagen jedem Koch,
Auch jeder Köchin siebenmal in der Wach'.

st/hW Ich möcht mit Zeppelin die Welt bereisen, dK'." st

'î v'v - Um alle Menschen daraus hinzuweisen.
dNW Bis hin zum Nordpol möcht ich mich begeben
.z 'K)'â Allüberall da wo noch Menschen leben. '

Ich möchte gern' an jede Haustür pochen, âî!.»W>KK ì Und jeder Hansfrau sagen; Nur noch „Sanin" zu kochen.

Aus den Nährmittelwerken der

d WK
Steffen A Wilhelm A.-G. in Ölten.

äurob

iZ. Ussg L Lo.. 8îem A. kîb.

A -K

von ápotbslrsr 0. ItNllimnsn, 3«seî.
Ov8S fr. 1.26. (Intsrnàtionnls Loinà-
îvaà.) Oie, bests àissptiseks Lsil-
sâlbs knr ^Vunclsn unll Vsrlst^ungsn
àilsr H.rt, ».ukAelsASns LtsIIen, offsnk
Lsine, èlrsmptsiiern, Ilnsmorrboillsn,
àssoblàKs, Lraociscinuien, ksiwtsàiin-
liuvgen, flenkten à. vsr 8i. lskvbs-

ist in iìllsn 8tà<lt- unâ Onnâ-
iipotbàsn 2N bg.bsn oàer àiràt in clsr
Zt. lakvbs-kpotkeko, Sssel.

Orospàts Oisnstsn.

^ikzizAnöllseksn
2N sàtlisìisn .lâbrgttngeu àss „^.m
bàuslielisn Lsrà" sinà ?rsi«s
von 70 bip. jsàsr^sit üu bstieben äurab
âss Sruesu äsr kesellsoksit,
Rûà«»r>l»tz! I. Tllrià I.

llsâs Oâusàn spart viel Oelll.
v?snn sis àis Febrikt er-
Il-i lî NII»»I «j el» II n «I

lisst. Nan vsrlanASOratis-
Orospàt vow Roborin-VsrlaA in
Znt^ (Lsrn).



tarnuttä wird r
sich aber freuen à
mi tien im Winter so
einen großen Korb
frischer Eier zu er-
hallen. Dabei kostet
uns das Stück nur
6 pfg. — Die sind
nämlich im Früh- >»*

jähr mit

firarantol
konserviert, so daß Multi auch jetzt im Winter
'noch für billiges Geld schönen Kuchen backen
kann und mit Eiern nicht zu sparen braucht.

erhält Eier .über ein jähr lang auf bequeme
und einfache Weise frisch, ohne sie zu ver-
ändern, so daß sie auch dann noch für alle
Koch- und Speisezwecke benutzt werden können.

Paket für 120 Eier kleinste Packung.
1000 fach empfohlen. Überall zu haben.

Blnt-
Reinigungsmittel

Model's Samparill
aregen alle Krankheiten, die von ver-
dorbsnem Blut oder von h&bitu-
aller Verstopfung: herrühren, wie
alle Hautunremigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen, besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
uud ohne BerufBstörang zu nehmen.
' s Fl. Fr. 3.50, »/« Fl. Fr. 5.-, 1 Flasche
dir eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
aaben in allen Apotheken. Wenn
tnan Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
and bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE.
MODEL & MADLENER, Rue du Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's SarsapariH.

vor- end
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen Haupt-

gplätzen.
Schweiz. Nahm.-

Fabrik, Luzern.

Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah unsern median, und

Haudwebstöhleii.
Reichhaltige Muster franko.

Müller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Natur-
bleiche

àMK v/ssci s

6^ plg. Oie sin6

Garamo!

t^ocL- unct ^peise^^x ec!<e denul?.i xveräen dünnen.

peket sûr 120 Lier kleinste I^aâun^.
1000secL oinpsolilen. liberal! Leben.

»litt
RsiniZullxsmittsI

Ritt!ks8 ^îî'8-lp.lsji!
?KKSN slls Xrllllicksitsll, 6iö voll vsr-
ävrkSllSZll DIlli oàer voll ds.dit«-
silvr Vsrsf.oNàwx ksrrvkrsll, vie
olis Hslltllllrsmisskoitsll, ^UKkllliàsr-
Lut^rillàll^kv, össivNtsröts, «Illâsll.
kksllillàisillll--, TrÄwxfääsrll, Làor-
fdoiàsll, Lerokàss, L^pkiUs, UsZsll-
isiàsll, ûoptso!imsrî!ell, Ueustrustiolls-
kesàvssrà naà Ltörullxell bssollàsrs
im kriiiseàsll L.!tvr us^v. Lekr »nKêllsIull
llaà okas Lsràstôrrilljx llökuzell,
' - ?I. ?r. 3.8Y, >/- S.-, 1 àsà
^ii? sill« voUsìàâÍKS Liur 8 2ll
llàell ill îìllvll âlloàslisll. ^Vkllll
lllàll Ikllöll ab« sills NllâsiiillllllK on-
distst, so vsissll Lis àisselbs ^uruok
ullà bsskells» Lis psr?ostksrts àirskt
dsi àer ?IIàIi.Uàc!IS (?L^IRàI.L.
MVLI. à à àll Uvllt-
bielle 9, ill MM. vissslbs ssllàst
ldllsll àllllîio KSKSll Màllskms odÍASi

krsise àis

eoirts Uàl's 8arsspsrili.

vor- onN
l'üvlivsi'ts

nîidsnà, àà
ciis destsll ll.

bíIIÎAStSll,
Vsrtrstsr sn
oîlsii Lillupt-

^plKtssll.
M'ck. NilIV.-

!mrn-

KM Semer Leinwand
keîeds ì n-^vîìlil. ikkiîZr«x^te ?reî«s.

liseti-, kett-, kiiànlàen etc.

Lraut-^usstsusrn.
5eâs Nster^àl Äirvkt »ì» »N8er» inevd»«!. nnà

II»n
RsivkààltÎAS Aiustsr f>nnr>iv0.

NMer à c«., làôkvsdsrsi
I^anxvnàsì (Lern)

Nsàr-
vlsiods



„Sil t c 91 e ft e r." 10. SBcinbcEjen: 8 e u g B u t g. SSott ©ûttlieb 83i it b et.

(Orett ?*iifcli§ SffianbetBilbet Sir. 344.) 39 ©eilen oftab. iWit fünf Originalgetdnum«

gen bon S^aul b o n 3K o o §. 8iiridj, Verlag: Strt. Snftitut DreE pfelt. gSretë 50 Dip-

„91 11 e 91 e ft e r." 12. SSärtbdjen : 9t e g e n § B e r g (Santon giiricE)). SSon

©oiilteB S3 in b er. (OreE giifeliê SSanberBilbet 9tr 840.) 17 ©eilen oïtab. »
gtDei 0rtginaIgeid)nunqen bon Sßaitl bon 5DÎ o o §. Qitrid), S3erlag: SIrt. ^nftnut
OteK gitp. SfkeiS 50 SKp.

Die „Trybol"-Zahnpasta reinigt nicht nur die Zähne, sondern fördert
auch den Blutumlanf im Zahnfleisch, wodurch das Gebi s gekräftigt
wird. Tube Fr. 1.—, in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

_ Dansrlaft

Elegant

\ Freiswert

LYRA-FAH BBÄDER
Lyra-Extra-Prlma-Pneumatic#
Verlangen Sie Zusendung unseres Kataloges
NE über Fahrräder, Nähmaschinen, Sprech-
apparate und Schallplatten, Waffen und
Munition, Uhren, Gold- und Silberwaren,
Sport- und Gebrauchsartikel.
Hermann Klaassen G. m. b. H.

Prenzlau (Deutschland).

Für Frauen, Tochter un et Kinder

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Lätzchan, Wachstuch-Tischtücher,

Haushaitungs - Handschuhe,
Windelhöschen,

Betteimlagen
Hygienische Artikel

Gammi - Spielwaren,
Auswindmaschinen, Regenmäntel.

0. Speaker's he, MI
Gummiwarenfabrik

Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Privat-ilaiislialtnngsciiiile
in St. Stephan im Ober-Simmental (Bern) 1050 m ü. d. M. Der Soninier-
knr» beginnt anf. Mai und dauert bis anf. September (18 Wochen). Nervöse, Blut-

arme u. BleichsLichtige werden auf diese einzige ßelegenheit sich zu erholen und doch

die Zeit nützlich anzuwenden speziell aufmerksam gemacht. Näh. d. Prospekt, la-

Referenzen v. ehem. Schülerinnen und deren Eltern.

Chaiselongue-Bett

geschlossen als Chaiselongue

A. Berberich
Zürich I

Waisenhausquai 7

b. Hauptbahnhof.
Telephon 879

Bücherschau.

„Alte Nester." 10. Bändchen: Lenzburg. Bon Gottlieb Binder.
-'Orell Fühlis Wanderbilder Nr. 844.) SS Seiten oktav. Mit fünf Originalzeicknun-
gen von Paul v o n M o o s. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Fühln Prers 50 Rp.

„Alte Nester." 12. Bändchen: Regensberg (Kanton Zürich). Von

Gottlieb Binder. (Orell Füszlis Wanderbilder Nr 840.) 17 Seiten oktav. Mn
zwei Originalzeichnungen von Paul von Moos. Zürich, Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. Preis SV Rp.

Ois ^VrvbaO-Xslinxasta rsiniAt niebt nur dig Xitüne, sonäsrn köräsrt
aueü äsn Olntumlank im Xalmtlsisell, cvoänreü äas Osbi s Askrükti^t
-.viril. Nubs ?r. I.—, in ^.potllslrsn, Oro^srisn und Oarkümerion.

I-xrs.-tlxtrg.-?rtrns.-?nsriNi->.1iv«
Vsl-IavxsQ Sis uQser^s kLàìvssss
M üder ^ài-kâsr, ^ädniasedinev, Spreeti-
s.pps,ràf.s vuà l3edâ1Ip^3.ìtev, imà
«imiliov, vkisii, voiâ- unâ SUbsrrv-lreii,

^ermann KIas8ssn L. m. b. 1^.

prenàu (vsààlûuàst

ll'ur traiisi-, fvîchrvr an ci îìinSec

i.s6sr- u. U»vkstuà8ài-2sn
I.âkvli»n, Vallksîuvk-I'isvkiìilîtisr,

Uauskaltungs - Uanàvtnà,
Vtinäolkösolien,

S5« S<«iiiil«zx«i»

^gîsnîsekô ÜMg!
kommi - Lpieàrsn,

^uî^inilinsiiiîl'invn, kîagvnmsntel.

S. ZMeà w, »îd >

dummlvesrsntallrik
Xutìslxasss 19, lAittl. Làllnllotstr.

t'nì»t-à>sdà«MàiiIe
IN 8t. 8tvvlìa>iì im O ll sr-8ÎMMsnt aI (Osrn) 1050 m Ü. à. N. Osr 8au!«rer
àr» bsainnt ank. ài unit âausrt bis ant. Ssptsmbsr (181Vosllsn). Nervöse, mut-

arme u. MeieksiielUigs «eräen sut äiese sinnige Eelsgentieit sivti ?u vrliolen un6 ooen

llis Xsit nüt->iet> »nüu«snllsn «pe-iiell aufmerksam gemsvkt. Mb. à. Nrospàt. la.
Iîk(z^6rsQ26ii V. tzìism. 8e1iiil6iîllQ6n uuà àêi'Sli Ulîern.

Asssliîosssn aïs (lksissIonAuo

Lerdeàli
Xüriell I

IVaissullausguai 7

b. Haupillallallot.
Nslspllon 879



Warum? sind die Confitüren
THALWIL

unbedingt die Besten?
vûrNïïr

Weil emsit/ diese CoM/rZitreît
aèsofef &ei?ie ancZern iSw5sta»ize?i «7.s

)iwr jPVur»/»f «h<Z Zwcfeer entÄaZtere

DC KJebs'

oghurt Präparate
von Aerzten selbst gebraucht
und verordaet. Glycobacter-
Yoghurt-Tabletten ges. gescb.
als Glycinjocur-Tabl. 45 St.
Fr. 3.90, 100 St. Fr. 7.80.
Y.-Ferment ausreich. 3 Monate

71 Lt. Y.-Milch täelich in ca.
3 St. unter Garantie des Gelingens
Fr. 3.25. Iu Apotheken u. Drogerien.
Prospekte und Proben kostenlos vom
Pakteriolog. Laboratorium v. Dr. Ernst
Klebs, München 33/A. 5.

für '/:

Bevor5ie einen
Kinder-u Sportwagen

"Tfï kauFen.bestelien Sie

JIIusIt Katalog vorn

Ostein u.

7J« le is lungs-
yjSÄ fähigsten

||||gKinderwag«n

J#pl Versandhaus

GichallerzCs
FmmishofenThi61
iL GEGR.1837.

GUSTAV WASERÄ ZURICH I
begründet 1823 RfMêltlllâtZ 4 Telephon 51iS

Spezialgeschäft für feine Messerscfimiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinftfl

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Snnivifar»; Renaraturan

R. Gut „unterm Rüden"
12 Bathausquai 12

ZUBICH
empfiehlt seine reichhaltige Spezialabteilung für

Wachstücher und Wachstuchartikci
1 ischwachstnch, am Stück und abgepasst, nur prima Qualitäten.

Tisch linoleum, unverwüstlich, weil durchgehende Farben.
Wandschonei- Tischlänfer

Spindborden und Aufleger — Fensterleder"aehstuebschürzen für Frauen und Kinder — Markttaschen
ScMlermappeu, Musik- und AktenmappenKaderollen und Taschen — Kautschuk-Betteinladen

ìì srum? sinli à Svakiîiirei»
r»ku.«ii.

unbklZingt cîik ^68î6N?
Wsi! </ks.s« <?onMÄ?-sn

«öso^«t à'?îs «?î^sn?ì A^östanss?» cà
^ I' < c/ àâsi' snâa?t67ì

05

OZwrî^lÂpâl°Lîe
von ^.ersten selbst Asbrauekt
nnü vsroràaet. Ki^cvbsoter-
Vogkult-IslZietisn xes. Ksscb.
sis Kiyoiîijvour-Iabl. 45 3t. —
?r. 3.S0, l00 8t. -- ?r. 7.80.
V.-ferment snsreied. 3 lllonste

I^t. ?.-lWâ tsslicb in os.
3 8t. unter Ksrsntie lies Keiingens —
?r. 3.25. lu ^potdeksQ u. Drôleries.
Prospekts unâ krobsll kostenlos vow
^àtgi-ivîog. ksdorstorium v IZr Lrnst
iliedz, l/ilineiisn 33/Ä. S.

kür >,c

^

Vevcsr6iL
Uî-îà-uHM'îMW

Kí!ufeii.lie5^1>ki,5le
M.' l>lt!s!il!<Zlàtj vom

u.

7^M ieisloogs-

ì^Miiitìemsgêii
Ve!Màu5

kZ^clisIle^Ls
fmmîZêiîZfeMlkl

MM MM,S.., MW l
Se^rtinâst 1823 îWàltpàîX 4 ll'àpko» S182

^Ps^Al^e^edM Kr tàe àssersedMlsûMArev
vom slnksàen bis sls^sntsstsrl <A«nre

GoltvorversUderlv Rv»te«ìt«.

K;ì8îer.ìppììr.ìte ^LUette, 8t»r, àpià.
kasìsi'mvsssr - kssisrutöNZilisn - tiaarsoknsiàssLkivlt»

— ^!vi»okkaoltmssokînsn - ^vLssrpukmasvkinv« Unîilsm -----

tîal>l«is»r»> kîen«r»tllr»n

K. Qut „unterm Rüden"
IS R»IK»n«q»ai IStkiltllll

empiistilt seins reiebbsltixs 8pS2Ìalsì>teiInng kür

Äscbstücber und Âacdîlucdattikêl
I i ^^t»vvi»ol>s>lii<?li, am Ltüelc nn cl sÛASpssst, nur prims Huslitsten.

Vised liiRvien^,^ unvervustlieb, rveil dureliAsIrende warben.
^V»nâ«el»«»ee ^ li^làlzilllee -----------

5ïl>iii<II»i»r<Itii iinlt ì>itl»>rei — len^teeleldee
"itedstnedsekür?«» kür Rrsusn unâ Rinder — Al»rtiit»sei»vlì

>^e liiiIein,-» p pe ». II„silv mill ^Rtenii»Zippen«aaeeolie« «»«i V»»eden — l^antseiink Svttvinlaxei»



SeR, Dîxnge Dt i n ß e SÄ o f e. »erlag bon Jaibling "• «idpertfialm, SSafel.

1914 "»reië 1 gr. - ®tefe neue ©djulauêgahe bietet für ben Ijatben »retS genau Den

gleichen gn^alt toie bie frühere; nur ift bie StuSftattung etoaS befdjetberter0Cb<>U

ten. Sftöge fie in 3Wein!inber= unb »rimarfdjulen unb in Den ganuhen gute nur-
nähme Huben. _

Jede Einladung freut Sie doppelt
wenn gediegenes Tafelbastack Ihren Tisch verschönt. Verlangen
Sie gratis und franko unsern neuen Spezialkatalog über m»««iv
silberne und schwor versilberte Bestecke und Tafelgerate,
dessen reiche Auswahl und billige Preise werden bie

überraschen.

E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz No. 59.

ifissdLÎDloScrvïiA--w^ ———
Grossier Vorteil für Spiechma«-
schinenbesifzer. Unbegrenzfe Ab«

wcdisclnng. Foriwcihr« Hn\l3u.scriw
ïopulœJtûnsiler-Plaiien^û

Frühere Jahrgänge vom

Am häusl Herd"
Jahrg.II.-XIII. broch. Fr. 1.80, geb. Fr.3.20

»

XlV.n.XV. 2--, 3.50

Waschmaschinen mit Hand-, Wasser- oder elektrischem

Antrieb, Dampf«vascbherde, Wringmaschinen,
Glätte wies».

Zürcher üocii- und

Heizanlagen A. G., Zürich
unterer Mühlesteg 6—8.

TERLINDEN & Co. H. Hintermeister, Küsnacht-Zürich
Aeltestes, bast eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Erzielt anerk. die schönsten Resultate mittelst ihrem

neuen patent. Trocken-Reinigungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausführnng direkter Auftrag^
Bescheidene Preise. Schachtetpaekong;

Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz-

BScherscha».

Sen, Rinne Ringe Rose, Verlag von HRbling u. Lichtenhahn, Basel.

1914 'Preis 1 Fr,Diese neue Schulausgabe bietet für den halben Preis genau rcn

gleichen Inhalt'wie die frühere-, nur ist die Ausstattung etwas^bescheàner gehai-

ten. Möge sie in Kleinkinder- und Primärschulen und in den Familien gute Uuf-

nähme finden, _

5sàs Mààx kreuì 8is ào^pslt
êu esàtsesuês Ibrsu P.sâ vsrsàt. VsriàNAsu

Sis xrâtis uinl krankn unsern neuer Spgàlkàlos àr
«ìlksrns unà soàvsr vvrsNdsrts Lssweks uaà Lál^erà,
äszssll roiás uu>1 dNIixs ?roè»s vrsràsu dis

überrssebsn.

L, liàt-A^kr S Lo., klliplà S3.

—
grösster Vortê kür Spierkensâ--
scNirrendesikrer. UnloNr-nrteà
^pàânstler-?1âktLQ/V^

hh-uireis àr^àsss vom

ì» Ilàn«ê UenI °

^à-A,II.-XIII. br»kInPr,1,S0, Avb.?r.3.20
XIV.°.XV, 2--. 3,S0

M ,»>«< iliov» mit kl-ìnà-, 'tVasssr- oàsr slsktrissbsw

àirieb, àmpt«»àlà«lte, VVrii»«>m»»àiî»«n,

^»ede? U,«â- uaä

ksàmîàKem à. K., ZMÎâ
uàrsr Nüblsstsg 6—3.

V^Iîl > â c?«. ^777 tt. «intermeistei-,

Aelissik8, b«st eingeriedistes kssekàft âiessr Srsneke,

^r/ieli anslì ljie 8Lkön8ien kîk8u!ìate àem
neuen pstsni, KW» Iroeken-keinigungs-Verfsbrsn,

^iislen unö Vepvts in àn grösseren 8tsötsn unö 0rlen öer 8ekve>--



Nachtstühle und Bidets
Kranfcentische Liegestühle

empfiehlt in großer Auswahl

Frau Aug. Girsberger
Zürich, Oberdorf 24.

Z/ahnklirii
Zalmzieheiiu.Plombieren. ^
Kunsfl: 2ähnemKauisdiuh"M
t 22rel.se o/ine Ööer/oro'e-ru.n^.

r£XEHV":8365
-/lassen

wi</ Férez'ne

-föcfra-

jÇrîTïôss^t

4 veil'ial\ wird von medizin. Autoritäten empfohlen bei Magen-,
i*,V41* '"i » Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Äxelrod's

Yoghurt
flüssigem

Yoghurt-Ferment
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau M. M. achreibt : „Meine Zubereitung von Yoghurt mit Ihrem Ferment ist wirklich
sehr gut ausgefallen. Ich hielt mich ganz nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt so
einen ausgezeichneten wohlschmeckenden, erfrischenden Yoghurt.

"Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen. Achtungsvollst"

Vereinigte Zürcher Molkereien
und schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt

Zürich IV Feldstrasse 42

Alle Anzeigen
in dem in über 14 000 Exemplaren verbreiteten
„Am Häuslichen Herd" haben all erbesten Erfolg.

Segen stiftet die Frau

Kaiser.

parameilen
dën,3Tannerf

Zern

wenn sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die
Straße läßt! Dann bleiben Katarrhe selbst
beim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Bruît-
Katarrh, Verschleimung Krampf - Keuch-
Husten, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Kaisers
Brust

Caramellen
mit dérii.^Tannen

1

gnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 und 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte
8uf die Schutzmarke „3 Tannen". Zu haben in Apotheken, Drogerien und besserei
colonial Warengeschäften.

àelàtiilà m«! Siâà
Lrankeiitî«â6 ^ IàK68tiiIà

sinpLsblt ill AroLst àsivsbl

âuK. OirsdsrMr
^iirîvl», Odsrâork 24.

HàtìnAZW
às^ ?àieillàuIscààM.

ê cz/?Ite

7^^^'SZ65
^si'êàô

àl?'a-
Li'mâ'ssiFêMA.

à î ipîl'tìtl ^ 'virà voll llisZÌ2Ì!i. àtoi'itâtsll srnzzkobisn bsi i^sgen-,
/» .ìî I» v» » lZ»tm- ullä Sivàeoîisello'SkilckLiteêZ. Ait àslroii's

Voglilikt
âiissiASM

VsZlMM-àrWKut
bann Vogbllrt iill IZallsbalts selbst Zubereitet tvsràen.

VeZ'eèkû^te ^ûi'eàer Nâey'âsK
mill sell^sizîsrîselîS Iì«tî!'- IIII<i
Zürieb >V sslàirz»«!? 4S

Mie iìnxeîgen
in àsm in üdsr 14 000 Lxsillxlarsll vsà'âgtkll
,,âm ^àtislioken Üei-ci " dêtdsll aliei-bsstsu lirlolss.

î>egen sìittsl clis trau
l<3186^

^sramellen
^là^ZIsnneni

^su>

vvllll sis àis Ibrsn llis obus üaissrs Lrust-
OarsillsIIsll „Ait äsn 3 Vanosn^ sut âis
ZtraLs Illâ! Og,vll bleiben ILàrrìls selbst
bsirn bäöliobstsn Wetter aus. Voll Aillîorwn
iill dsbraueb bei Austea, Hoisscbeit, Lruzt-
ûàttb, VsrseblsiwunA Traillpk-lîeueb-
Husten, raubsw, sebiner^enilsm Hais. 6190

Kàerì
öruZt

Lâszmellen
êlàn.^lslinen

Ullissg von lernten Ullà ?i'ivaten. ?àêt 39 Ullà 59 dts. Dosen 69 dts. ^llbte
^ut liis Lebut^insrbs „3 Vaonsn^. Au baden in ^.potbsben, OrvAerisn uncl bssssrei
^oionial^^gnAssobäktsll.



jtahböfim aus bßm Tfeta JriBÏirufj ta ©rofpm.
"^adie 3Hdj jjitt«us!

28o gfriebridj ber ©roße feine âJïenfdjertfreunbItd)ïett malten [äffen lonnte, ba

tat er e§ fetjr gern unb immer in geiftreidjer SBeife, jebetn gälte genau angepaßt.

©o infpijierte er einmal bie ©trafnnftalt ©panbau unb erïunbtgte ftcC) bei jebem

Verbrechet, toa§ er begangen habe. StatürlidE) erltärten aïïe, fctiulbloê inhaftiert gu

fein. Stur einer unter ihnen fpracf) aufrichtig gum Sönig:
„@m. SKajeftät, id) bin unter allen Verbrechern hier ber fdjledjtefte, unb bte ©träfe,

toeldje ich erleiben muß, ift für mich biet gu milb."
2>a anttoortete ihm ber grofee Sänig:
„SBaê madjft Su etenber Äerl unter bieferi brauen Beuten? gtade $id) ï)tnauê!

j-ticbdcif uttb fei« Tlîwnbiiodj fioëï.
©inft feijte ber iWunöfadj Sîoël bem Könige eine gang borgüglidje Sßaftete bor,

bie bemfetben außerorbentlidj munbete.
Sobenb erïannte griebrid) bie Vurtrefflid)!eit an, bemerlte aber babet :

„Stoet, tuenn ©r mir bergleidjen madjt, fürchte ich, «"<*) buret) ©ffen gu berfünbtgen,
unb toir beibe merben bann in bie tpöüe tommen?"

^

„SBaS tut'S?" erfcieberte Stoël barauf, „metß bad) alle SBelt, baß tmr betbe bas

geuer nicht fdjeuert!"
"2{nt jünifften Sao«-

Sanbrat bon SBobefer in Sanbêbetg fd)idte eine S5ittfd)rift an, ben ffiinig um
i&ergütuna öe§ ©cfyaben», toelrîjei: ifjm baê Sombarbernent bon Sitftrin berurfacgt
hatte, griebrid) fdjrieb barunter: „2tm fiingften Sag kriegt ein feber atleê SBiber,

ma® er in biefem Beben berlaren hat."

sind das beste Getränk für Kinder, denen sie ausgezeichnet bekommen.

Sur
rationellen Hautpflege

__
unerlässlich;

ÜbCleie-ElxtraktJPrftparate.
(Marlie Kiorarad.)

Für Bäder und Waschungen von ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-
nen. Aerztüch empfohlen. Aensserst billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfttmerien, Badanstaiten, so-

wie direkt durch die aiinimgsu Fabrikanten 3|&ggi & Cie., Zftrich.
^ z»¥Oip<»fe<, ras»« At.ia»te «oi? T«rf#*niis.

Anlässlich der bevorstehenden Frühjahrs-Reinigung
werden Sie außer der gewöhnlichen Hauswäsche auch Vor-
hänge aller Art, Teppiche etc. zu reinigen und eventuell zu

färben haben. Auch die WINTEBKEEIDEB müssen

vor der Aufbewahrung chemisch gereinigt werden, um vor
den Angriffen der Mottten sicherer und jederzeit wieder ge-

brauchsfertig zur Hand zu sein.
Alle diese Arbeiten übernehmen wir gern zu sorgfaltiger

Ausführung und bitten um deren gütige Zuweisung.

Waschanstalt Zürich A.-G.
Telephon: No. 79 Zürich 2, Wolliahofen.

0-jgi Ablagen iu allen Stadtkreisen Zürich's.
Kunden in der ganzen Schweiz.

Anekdoten aus dem Leben Friedrich des Großen.
H»atke Dich hinaus!

Wo Friedrich der Große seine Menschenfreundlichkeit walten lassen konnte, da

tat er es sehr gern und immer in geistreicher Weise, jedem Falle genau angepaßt.

So inspizierte er einmal die Strafanstalt Spandau und erkundigte sich bei zedem

Verbrecher, was er begangen habe. Natürlich erklärten alle, schuldlos inhaftiert zu

sein. Nur einer unter ihnen sprach ausrichtig zum König: -

„Ew. Majestät, ich bin unter allen Verbrechern hier der schlechteste, und die Strafe,
welche ich erleiden muß, ist für mich viel zu mild,"

Da antwortete ihm der große König: ->>„
„Was machst Du elender Kerl unter diesen braven Leuten? Packe Dich hinaus!

Iriedrich und sew Aliund koch Aiostl.

Einst setzte der Mundkoch Noël dem Könige eine ganz vorzügliche Pastete vor,
die demselben außerordentlich mundete.

Lobend erkannte Friedrich die Vortresflichkeit an, bemerkte aber dabei:

„Noël, wenn Er mir dergleichen macht, fürchte ich, mich durch Essen zu versündigen,
und Wir beide werden dann in die Hölle kommen?"

^ -
„Was tut's?" erwiederte Noël darauf, „weiß doch alle Welt, dag wir beide das

Feuer nicht scheuen!"

Um jüngsten Tage.
Landrat von Wobeser in Landsberg schickte eine Bittschrift an den König um

Vergütung des Schadens, welcher ihm das Bombardement von Cüstrin verursacht

hatte, Friedrich schrieb darunter: „Am jüngsten Tag Kriegt ein jeder alles Wider,
was er in diesem Leben verloren hat,"

àà às bests Setrìinîc kür Lààer, cksnsn sis àusKSi-sîànet kàommsii.

__ ^
rsuonsUsn àutpklsss

unsriâZSÛLig:

Mr Lâàsr uuä voa ÂUSKSLàtmster W'LrkuuF Ksxsu LantsKsktLo-

nsn. à-rîtà smxkolà. ànsssr-t billÌKs, àk-ieke ttllvsllâuQ«.
Lin bsriàn àurà -II« àpotbeksi!, Drogerien, ?s,rkàvrisn, Lsà-instnllsn, »0-

^is àà àà à kûàig»» Psbàntsiì â Zîiirtvà.^«Z»«I »«z?

àllìsslià àer dsvorstàsncksu î" !'tîîliÂîls8
ivsràen 8is ànllsr «îer xiSivöbvlioksn Unusivuseks nuà Vor-
bäugs nlisr àt, Nenpiàe etc. v.n rsiniesi! nnà eventuell su

kârbsn b-rben. àà àis müssen

vor àer àkbsivàrunK àsmisà xersinÍAt weràsn, um vor
«Isa àAiikksn cksr Notttsn siàersr unà jsàsr^eit vrìeàsr AS-

brsuàsksrtiK üur Ile,ml ^u sein,
,VIIe àiess àbeitsn ûbsrnàmsn wir gern ?u s-mgtnlriger

^ustûbruuA uuà bitten um àereu Aüti^e Au^veieunA.

îu.KàariistaIì 2àià ê
Velepbon: 5w, 79 2iirtvà 2, VoM-dokov.ì 67 61 àlsxsn in nUsn 8>àtlirsissll Mrià's,

jîlunâen in cksr ganzen 8àrvà,



Mau hat Biomalz konzentriertes Sonnenlicht in Buchsen

genannt. Und fürwahr. Es scheint Biomalz eine sieghafte ver-
jungende Kraft innezuwohnen, wie sie nur dem Sonnenlicht eigen

ist. Biomalz regt den Stoffwechsel energisch an, frischt Blut und

Nerven auf und befördert die Verdauung. Wer bisher unter ner-

vösen Bsschwerden zu leiden hatte, unlustig und pessimistisch ge-

stimmt war, fängt an, das Leben behaglicher zu finden.

Die Wangen röten sich
schlaffe, welke Züge verschwinden.

Gleichzeitig tritt eine Regeneration der Kräfte ein. Die

Arbeit strengt nicht mehr so an. Mau wird gesünder, leistungs-

fähiger, kräftiger.

iiiiiiiiiiiai

Biomalz
ißt zum Preise yon nur Fr. 1.60

und Fr. 2.90 die Dose überall
käuflich. Wo nicht erhältlich,
wende man sich an die unter-
zeichnete Fabrik, die die
nächste Bezugsquelle nach-
weist und auf Wuusch aus-
fiibrlicbe Broschüre kostenlos
yeisendet. Galaotina, Klar
dermeblfabrik, Diätet. Ab

teilung Biomalz, in Barn.

aBBBBBBBBBHBeS

^mi dat Liomai^ irsv^sQtrisrtss 8oiriisuiiàt iv Liiàssu
Asiiàrillì. IlQà turws.ki'. vs seiisiot Liomà sius sisKimkts vsr-
MvAsviZs Xrakt imrWUvoiillsil, vvis sis uur <tsm 8onusiilisdt sisssa

ist.. Liomà rs^t äsu 8tvivvsàssi SllsrZised g.u, trisokt Liuì uuà

^srvsii g.uk Ullâ bskörcisrt äis VeràsulMK. >Vsr bisksr untsr nsr-

vsssir Lssà^vsrâsll 2U leiâsn tmtts, uawstiss uvà psssimistisà Ze-

stimmt tvar, kàsst au, àas Vsbsir dsda^Iieiisr àâeu.

Ois ^ìVaQSSQ röten sià
sàià, tvsllre Züsss vsrsàtvmàsn.

Asied^sitiss tritt sins vsAsusràtioii àsr Iviàkts sin. vis
àbsit strsllZt niât mslrr ss Z.U. Ug.u virâ ^ssiiultsr, Isistuiisss-

kàiAsr, Irràttixsr.

WWWKWWWWWVVVM

Sismslü
ist üllw kreise von uur ?r> 1>6l)

iiiiä ?r. 2^90 à Dose überall
üällüiek. tVo uiebt erdâltliob,
vreuàs insu sieb su ài« unter-
xsicbuete kabrib, àis àis
uàcbste ks-UAsquelIs uavb-
rreist uuà anl ^Vuuseb sus-
inbrliede Lrosebüre Irostsulo»
vsrsevàet. Qs.!»ot!n», Lit»--
âvrwvdlkàdrtlr, viëtst. ^.b

teiluvK Liowà, iu L«rr>.



New-York

SEEREISEN, Auswanderung
nach

Philadelphia,
Boston, Baltimore,
Galveston,
New-Orleans

Brasilien
Argentinien
Ostasien
Australien
Mittelmeer
Algerien
Italien, Aegypten

mit den vorzüglichen 'Dampfern des Norddeutschen Lloyd
Mittelmeerfahrten, Norwegen- und Polarfahrten, Reisen um die Welt.

Auskunft, Broschüren und Prospekte bereitwilligt durch die
Generalagentur für die Schweiz:

MEISS & ;Co., Schweiz. Reise-Asentur „Lloyd"

40 Bahnhof8tra88e 40 Zürich

ffe/y?aü/ da/'c/? d/e cr/oo/AeAe/7 - de/? 3?a/we/K„D/t/>o/w»e/.

iGebH
FRÜHZEITIG ERSCHÖPFTEN,I

sich malt fühlenden,
riERVÖSEH erwachsehehI

SCHWÄCHUCHEH,

leichh erregbaren KINDERN

irHOMMFISjjj

DAS ALTBEWÄHRTE KRÄfHOUIWSlIUTEL

J/'e «/e/tte/? ot/? de/?? I

^e/*/a/?j?e/i J/'e /edoo4 a//5d/woW^

blkVl-Vork

8LLKKI8LX, ^uswakài-uns
n»oà

pkiladelpkia,
Lésion, Laltimoi-e,
Kalveston,
I^ew-Lrloans

Ikinsil!«»
4^x«iitlnien

Mîttvlmvvr
KIgvt'ion
italien, üeg^pten

mit (löll vor/ÛAÛàsQ Damxàn àss XorÄdlvatsvItvi»
IVIittelmeertaki-ten, ttoi-wegen- und k'olai-falii-ten, Leisen um die Welt.

àckuvkt, kioseìiûi-su unà ?i'<zspàs bsrsitviUixt clurek âiv
Kenei-alsgentun tun llie Lekvsl^:

à Làiz. Nââ-Mà"
40 kàknliof»ti-ssse 40 îLiirtv!»

0/e cyoo//»s^à/? - cZe/? ??oms/z.',,O^/Tomme/

(Zsdt'I
MNIMIg WâMl

sick msl-j-füklsncisn,
N^VöZtN tDMMklll
zcMcnl>cntn.

leickl sk'i'eKbsi'en

if»NNN?I5^

L-'e â/ c)em<5/s^?
^e//a/7Fs/i L/'e /ec>oc-/
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